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Überproduktion an Bildung
Jctzt natürlich reden wir nur von Wahl und Krieg

Ader die Wahlen werden in wenigen Wochen vorüber sein
und der Krieg der für den nächsten Frühling schon befürchtet

wird wird nach der auf die offenen Erklärungen des
Kaifers und des Kanzlers sich stützenden Ueberzeugung
jedenfalls nicht so bald und hoffentlich noch lange nicht
kommen Und wenn in wenigen Wochen weder von
Wahlen noch von Krieg noch vom Septennat die Rede
sein wird dann wird man sich Fragen zuwenden die ihrer
ganzen Natur nach niemals brennende sein können aber
dasür in bedeutendem und gefährlichem Maße glimmen
Eine dieser seit Jahren bereits unsere ernstesten Männer
fortwährend beschäftigenden Fragen ist die der Überpro
duktion an Bildung Selbst in dieser Wahl und Kriegs
gerüchten Zeit dringt gelegentlich eine Klage bis in den
politischsten Theil angesehener politischer Organe

Die Zahl der Aerzte und Juristen nimmt in geradezu
beängstigender Weise zn Man braucht in Preußen bei
spielsweise um den Bedarf zu decken 3600 Studenten der
Medizin und wir haben deren 8465 und ihre Zahl ist
noch fortwährend im Steigen begriffen Aehnlich verhält
es sich auf fast allen Gebieten der höheren Berufe Wir
haben zu viele Lehrer zu viele Aerzte Juristen Archi
tekten Schriftsteller e c und man fürchtet das gebildete
Proletariat noch weit mehr als das ungebildete den
mandatlosen Rechtsanwalt weit mehr als den arbeitlosen
Dachdecker den Arzt mit wenigen Patienten mehr als den
beschäftigungslosen Tagelöhner Unser werther Herr Prof
Conrad hat in einer Broschüre über die Gefahr eines
Proletariats in der Gegenwart die Nothlage der Ge
bildeten die nichts besitzen geschildert und mehrere Tages
blätter zu ausführlichen Erörterungen darüber angeregt
Es wird die Frage aufgeworfen ob es unter solchen
Umständen noch rathsam durch Stipendien begabte Arme
zu verlocken die akademische Carriere einzuschlagen durch
Stipendien die bisher Staat Gemeinden Private zu
stisten für eine besondere Pflicht gehalten haben Man
weist nicht mit Unrecht darauf hin daß eine der Ursachen
der nihilistischen Gefahr in Rußland war und ist die
leichte Gewährung der Bildungsmittel an die Armen und
Aermsten die dann im Kam pse ums Dasein nicht vor
wärts kamen und die eigentlichen Waffenschmiede und
Hauptagitatoren der Nihilisten waren

Wir sind nun keineswegs geneigt die Gefahren eines
gebildeten Proletariats zu unterschätzen wissen auch wohl
daß wnS vor Jahrhunderten gut war und Jahrhunderte
hindurch segensreich gewirkt hat unter veränderten Ver
hältnissen ein Segen zu sein aufhören als Fluch wirken
kann So lange indessen es Arme und zwar mehr Arme
als Reiche geben wird wird es das Niederdrückendste
das es überhaupt für einen jungen Menschen giebt sein
aus Mangel an äußeren Mitteln nicht den inneren Drang
nach Geltendmachung seiner Talente befriedigen zu könuen
würde es der größte Verlust sein für die Gesellschaft

Kleine Mittheilungen
sEine Frau mit zwei Männern s Auf dem Wege

nach Amerika befindet sich seit einigen Tagen eine aus fünf
Personen bestehende Familie welche wie die N St Ztg er
fährt unter sehr eigenthümlichen Verhältnissen ihr bisheriges
Heim in einem der Vororte Stettins verlassen hat Die Frau
Tochter eines in Züllichow wohnhaften bemittelten Bürgers
war vor einer Reihe von Jahren von ihrem Manne emnn
Geschäftsmann verlassen worden Das Geschäft des Mannes
war im Rückgang begriffen gewesen und er selbst hatte sich in
Angelegenheiten verwickelt welche für ihn vielleicht verhängnis
voll werden konnten Lange Jahre hörte die Frau von ihrem
Maim nicht das geringste so daß sie zuletzt das Aufgebot des
selben und die Todeserklärung veranlaßte Aus dieser Ehe sind
zwei jetzt bereits erwachsene Mädchen vorhanden Die Ver
lassene ginz darauf mit einem auf dem Vulkan beschäftigten
Former ein neues eheliches Verhältniß ein dem ein Kind ent
sproß das sich gegenwärtig noch im jugendlichen Alter befindet
Vor Kurzem nun traf an sie Frau eine Sendung aus Amerika
ein welche eine Summe Geldes und eine Ueberfahrtskarte für
sie und die Kinder enthielt Der Absender war der todtge
glaubte erste Mann der seiner Frau jctzt die Aufforderung
ichickte mit den Kindern über England nach dein jetzigen Wohn
orte des Verschollenen in Amerika zu kommen Die Familie
hat sich hierzu auch entschlossen und sind Mann Frau und
Kinder bereits abgereist Wie die beiden Ehemänner sich nun
auseinandersetzen werden bleibt abzuwarten

sDer Soldat auf Urlaub In den ersten Tagen des
August verschwand der Gutsbesitzer Talabarv in Allier ein
ältlicher Mann der obgleich er mit Niemandem von der Nach
barschaft verkehrte dennoch sich großer Achtung bei Jedermann
erireute Ais d e Thüren und Fenster seines Hauses längere
Zert verschlossen blieben verständigte man einen Freund Tala
bard s dieser ließ die Wohnung auisperren und im Keller fand
man die Leiche des alten Herrn Im Munde steckie em Knebel
die Hirnschale war eingeschlagen über daS Gesicht war ein
Tuch gebreitet Die Tascheu der Kleider des Unglücklichen wa
ren ihres Inhaltes beraubt die Kasten fand man gesprengt
und ausgeplündert Eine Nachbarin erklärte sie habe am
Morgen nach dem Tage an dein man Herrn Talabard zuletzt
erbllckt einen Infanteristen aus dem Hause schleichen gesehen
Die Behörde stellte Nachforschung n an und man erfuhr daß
Charles R dou der Sohn des erwähnten Freundes Talabard s
Soldat in der Infanterie von seinem Obersten einen Urlaub
erhalten habe indem er ein gefälschtes Telegramm vorwies
welches die Nachricht enthielt daß seine Mutter nu Sterben
liege Als der junge Soldat verhaktet wurde fand man an
seiner Wäsche und seinen Kleidern Blutflecke und in seinein Be
sitze eine große Summe Geldes Der Vater Rsdou s ist ein
enorm reicher und angesehener Muru derAugerlagte sem ein
ziges Kind Auf dem Tuche weiches das Gesicht Talabard s
bedeckte klebten einige roihe Wollfaiern welche von der Bor
düre des UuiflliiwBeinkieides des Jnfantermen stammten Der
Vater Rsdou s nahm seinem Sohne die ersten Advokaten zur
Vertheidigung Dieier gesteht wohl zu daß er n der Nacht
des Mordes bei Talabard geweilt habe ieuguet jedoch von der
Tbctt irgend etwas zu wissen Er ruft den Geschwornen zu

Ich biir unschuldig Talabard war mein Pathe ich hätte ihr
Mit der eigenen Brust gegen die Mörder geschützt Das Geld

Hülle schss Tagebwtt
wenn Genies und Talente nicht sollten vorwärts kommen
weil sie in der Wahl ihrer Eltern unvorsichtig gewesen
siud Nichts würde den Klassenhaß so sehr fördern und
schüren als wenn die genialsten Proletarierkinder auf ewig
verdonnert fein sollten Proletarierkinder zu bleiben und
Proletarierkinder zu erzeugen blos weil sie einmal Prole
tarierkinder sind Was die englische Aristokratie populärer
nnd saft und kraftvoller als jede andere macht das ist
daß ewig uud immer neues Blut ihr zugeführt und an
deres ihr abgezapft wird Verdienstvolle Männer werden
Pairs und jüngere Söhne werden Bürgerliche So er
hält die ganze Gesellschaft am Leben daß sie nicht in
Kasten streng abgetheilt ist sondern daß die oberen Ge
sellfchaftsfchichten durch Stipendien den unteren gewisser
maßen die Hand reichen um sie hinaufzuziehen und soweit
sie tüchtiger sind diejenigen verdrängen welche nur Dank
ihrer Geburt auf den Gedanken gekommen gewaltfam auf
den Gedanken gebracht worden sind zu studiren

Die Stipendia abschaffen den ohnehin schon ungünstiger
Gestellten die Leitern wegziehen hieße das Kind mit dem
Bade ausschütten Was Noth thut ist vorsichtiger zu
fein bei der Auswahl Derjenigen denen Stipendien ge
währt werden sollen Die Gymnasialdirektoren und Leh
rer sollten Jahre hindurch Diejenigen welche voraussicht
lich Stipendienbewerber sein werden prüfen hinsichtlich
ihrer geistigen und moralischen Anlagen und nach ge
wissenhafter jahrelanger Prüfung nicht Diejenigen welche
am besten Vocabclri gewußt haben empfehlen bezw mit
Stipendien bedenken sondern Solche von denen sie und
ihre College annehmen dürfen daß Kops nnd Herz sie
qualifiziren den Kampf ums Dasein mit Erfolg in den
höheren Lebensstellungen aufzunehmen Und wie nur die
wahrhaft Tüchtigen ermuthigt so sollten alle Nicht Tüch
tigen arm oder reich früh und nachdrücklich genug ent
muthigt werden ihre Zeit zu verlieren und ihre etwaigen
Kräfte falsch zu verwenden Der Sohn des höheren Be
amten des Reichen muß abgeschreckt werden von einer
L,rufbahn für welche er keine andere Qualification
besitzt als seine Geburt und seine Geldmittel Durch
diese Entmuthiguug bemittelter Mittelmäßigkeiten soll Platz
geschafft werden für die ftudireudeu Armen daß sie eher
eine Anstellung im Staatsdienste finden oder im freien
Kampfe nicht Proletarier bleiben

Aber selbst wenn dann noch die Einen und die Andern
nicht ein goldenes oder auch nur eiu silbernes Ziel er
reichen steht den Gebildeten die ganze Welt offen Deut
sche Juristen Architekten Ingenieure werden in China
Japan in der Türkei und anderswo eher gebraucht als
deutsche Tagelöhner Und wenn die Auswahl der Tüch
tigsten in Verminderung der Concurrenz durch Entmuthi
guug der bemittelten Untüchtigen und Auswanderung noch
nicht verhindern können daß eine Anzahl Studirter
arm bleiben dann müssen diese armen Studntm in ihrer
Bildung eben Antrieb finden sich auf anderen Gebieten
einen Erwerb zu suchen in ihrer Bildung Mittel besitzen
sich auf anderen Gebieten durchzuschlagen und in derselben

das man bei ihm fand will er von einer Iran erhal en haben
die er nicht nennen könne R dou wurde zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurtheilt Bei der Verkündigung des Verdikts
machte er einen Versuch sich zu erwürgen

sEin kolossaler Rauschs Ein gefährliches Abenteuer
passirte dem Einspännerkntscher Josef Hofmann in Wien als
er in unzurechnungsfähigem Zustand von einem Gasthause
nach seiner Wohnung fahren wollte Der sechszigjährige Ein
spänner stürzte nämlich sammt seinem Fahrzeuge über die steile
Uferböschung in den Wienfluß hinab wo er schwer verletzt bis
zum Aubrnche des Tages liegen blieb Arbeiter d e am
Morgen um 5 Uhr die Stelle passirten hörten aus dem Fluß
bette lautes Wimmern und verständigten hiervon das Polizei
Commissariat welches nach der Ursache forschte Die Freiwil
lige Turner Feuerwehr machte sich bei der noch herrschenden
Dunkelheit sofort daran mit brennenden Pechfackeln im Wien
bette zu suchen und war nicht wenig erstaunt als sie auf einen
zertrümmerten Wagen stieß neben dem ein schlafender Mann
und ein anscheinend nicht verletztes Pferd lagen Der Kntscher
dessen Identität man sofort feststellte konnte trotz heftigen
Rüttelns nicht aus dem Schlafe geweckt werden Hofmann
wurde alsbald in das Krankenhans transportirt woselbst an
dem noch immer bewußtlosen Kutscher schwere Verletzungen des
Kopfes konstatirt wurden Bezeichnend für den Grad des
Rausches Hofmanns sagt der amtliche Polizeirapport ist es
daß Hofmann als er im Spital nach einer Stunde erwachte
sich an den ganzen Vorfall gar nicht erinnerte Man mußte
ihm erst seiu Erlebnis währ md der vergangenen Nacht erzählen

sDer Provinziale in Berlins Ein Provinziale der
sich zum ersten Male in seinem Leben die Herrlichkeiten Ber
lins beschaut verirrt sich in dem Straßenlavhrinth Vergeb
lich sticht er den Rückweg nach seinem Hotel Nach langem
Zögern entschließt er sich einen Passanten um Rath zu fragen
Da o Schrecken er weiß ja gar nicht in welchem Hotel
er abaestiegen ist er hat den Namen der Straße in welcher
das Hotel gelegen ist auch vergessen Es bleibt ihm nichts
Anderes übrig als das erste beste Hotel aufzusuchen und dort
vorläufig Quartier zu nehmen Am andern Tage kommt ihm
ein genialer Gedanke seine Frau kennt ja den Namen des
Hotels und die Siraße Er telegraphirt nach Hause und tele
graphwendend trifft die Antwort ein Aber Emil Braunes
Roß Dresdener Straße Eine halbe Stunde später fährt
Emil vor dem Braunen Roß vor wo ihn der Oberkellner
mit vorwurfsvollen Blicken empfängt es ist nämlich im
Braunen Roß nicht Mode und Brauch nur die Tage nicht

aber die Nächte im Hotel zu verbringen

sEin Spaziergang von Paris nach Cassels
Das Erscheinen einer hübschen Französin welche die Gattin
des Pariser Drotschkenkutschers Eattelin zn sein vorgab vor
den schranken des Schöffengerichts in Casscl erregte allgemei
nes Interesse Da die wegen Vagabondage und Bettelns un
ter Anklage gestellte junge Frau weder Deutsch spricht noch Deutsch
versteht so sungirte bei der Verhandlung em Dolmetscher Im
Dorfe Jhringshauien bettelnd betroffen wurde die Augeklagte ar
retirt und als Unter nchungsgefangene in das Landgerichtsgefäng
niß eingeliefert Nach den romanhaften Angaben derselben
will sie am 10 November v I auf einem Spaziergan e
von Paris aus in die Irre gerathen sein und den Rückweg
nach der Seinestadt nicht haben wiederfinden können Davon

Donnerstag 3 Februar
Schutz finden gegen Versuchungen Eine Ueberproduktiou
an Gebildeten kann gar nicht stattfinden wenn die Gebil
deten auf ihrem Bildungswege gelernt haben und das
lernen sollte und wüßte man daß die Bildung allein
ebenso wenig wie Frömmigkeit und Tugend ein Anrecht
auf die Fleischtöpfe der Welt gewährt daß die Bildung
vielmehr ihre Belohnung in sich trägt und daß es schöner
und besser ist als Gebildeter wie dies beispielsweise m
Schottland schon längst der Fall ist hinter dem bäuer
lichen Pfluge einherzugehen oder sonst sich redlich sein
Brot zu verdienen denn als Ungebildeter banausische Ar
beit zu verrichten oder als Gebildeter in der Studirstube
zu hungern uud selbst auf Abwege zu gerathen um ver
meintlich berechtigte Ansprüche zu befriedigen

Nicht die Bildung follte in Deutschland eingeschränkt,
entmuthigt zum Kastenprivileg gemacht sondern die üppiZ
wuchernden Vorurtheile sollten eingeschränkt nach Mög
lichkeit ausgerottet werden Wenn ein Socrates mit fünf
Obolen ein Spinoza mit seinem geringen Erwerb sür
Brillengläser Schleifen ausksmmen und Leuchten der Mensch
heit werden konnten sollten die Rechtsanwälte Aerzte und
Lehrer uud die anderen Gebildeten die sich die zum so
genannten standes emäßen Leben nöthigen Einnahmen nicht
beschaffen können durch irgend welche Leistungen ein im
mer zu erlangendes kärgliches Einkommen zu sichern suchen
und damit zufrieden in denjenigen Genüssen schwelgen
welche die Bildung uud diese allein gratis gewährt Sein
Brot ehrlich zu erwerben durch irgendwelche Arbeit dazu
darf kein Gebildeter sich zu gut düuken

Städtische KmmtWmle
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 3 Februar er Nachmittags
Z Uhr im Magistratssitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Etat der Brumhardt Stiftung
2 Etat der Stiftung der Sparkassen Gesellschaft
3 Etat der Ehrlich schen Stiftung
4 Etat der Wittwen und Waisenkasse der städtischen

Beamten
5 Etat der Fortbildungsschule
6 Etat der Realschule
7 Etat der höheren Töchterschule
8 Antrag auf Zurückgabe von Cautiouen welche für

Straßenausbaukosten bestellt sind
9 Antrag aus Entschädigung für geleistete Fuhren

10 Sonstige Eingänge

AlW der Stadt nnd NMgebMg
Halle den 2 Februar

sSitzung des fächs thüringischen Alter
thu ms ve re ius j Von Herrn Bibliothekar Dr Baum
bach wurde ein 1578 gedrucktes Geschichtswerk des Ma

daß sie nach längerer Wanderung auf deutschem Gebiet ange
kommen war behauptet sie keine Ahnung gehabt zu haben
Und dennoch wurde die Angeklagte bereits im Elsaß zweimal
wegen Umhertreibens bestraft Der Gerichtshof verurtheilte sie
zu einer vierwöchentlichen Gefängnißstrafe und Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde

sDer Roman eines Rinderhirtenl Auf einem Gute
in der Nähe von Debrcezin diente ein junger Rinderhirt Na
mens Vereb Pista ein schmucker Geselle mit einem zarten Ge
sichte uud seidenweichen Haaren Alle Mädchen in der Umge
bung waren in den schönen Pista sterblich verliebt doch dieser
blieb ganz kalt und spröde und auch er schien trotz seiner
großen Jugend ein Weiberfeind zu sein Man munkelte von
verschiedenen Abenteuern die der junge Bursche überstanden
uud den meisten Grund zu solcheu Gesprächen lieferte der Um
stand daß an Pista s Händen fast alle Finger verstümmelt
waren In Wahrheit aber war Vereb Pista mit solchen Hän
den geboren und gar nicht Pista sondern Elisabeth ge
tauft worden Der schöne Rinderhirt war nämlich ein
Mädchen das vor Jahren schon Mäuuerkleider angelegt hatte
um einen Dienst zu erhalten was ihm in den Kleidern seines
Geflechtes wegen des erwähnten Gebrechens schwer möglich
gewesen wäre Niemand ahnte dieses Geheimniß Alle Leute
hielten Pista für einen wirklichen Rinderhirten und die Mäd
chen extra noch für einen verteufelt hübschen Jungen Einem
Menschen aber mußte der interessante Pußtenjüngling sein Ge
heimniß doch anvertraut haben denn Vereb Pista war ge
nöthigt sich dieser Tage schwer krank ins Debreeziner Spital
aufnehmen zu lassen Dort genas der schöne Rinderhirt
eines gesunden Mädchens

sSch nettes Wachs thu m s Die Schnelligkeit mit wel
cher in Amerika Städte entstehen wachsen und wieder ver
gehen ist bekannt Aber selbst bei den Uankees gilt das Ent
stehen und Ausblühen des Ortes Hortou in Kansas als etwas
Unerhörtes Roch vor drei Monaten war das heutige Horton
ein Kornfeld heute besitzt jener 4V Meilen von St Joseph in
Missouri an der Rock Island Bahn gelegene Ort gegen 10V
Häuser und eine Bevölkerung von 4MV Seelen Es befindet
sich dort ein Knotenpunkt der Eisenbahn und die Rock Islän
der Bahngesellschaft geht damit um daselbst Werkstätten und
Amtsgebäude zn errichten

sDie schwerste Rolle der Ristori Bei dem letzten
Empfange in der französicheu Botschaft zu Rom erschien auch
Adelaide Ristori die berühmte Schauspielerin verehelichte Mar
quise del Grillo mit ihrer Tochter Im Laufe des Abends
wandte sich die Hausfrau an die Ristori und fragte sie ob sie
eine Rolle studire weil sie so sinnend erscheine Schwermülhig
erwiderte sie Ja ich studire jetzt eine Rolle wie sie mir
tragischer in meinem ganzen Berufe nicht vorgekommen näm
lich jene der Ballmutter die allen Huldigungen für die eigene
Person entsagen muß und im Festsaale zur Wandbekleidung
herabsinkt

sEin guter Magens Ein als Inhaber eines guten
Magens bekannter Herr verpflichtete sich jüngst innerhalb zweier
Stunden 3V Soolcier und 15 Glas Bier zu verzehren Als
Reugels waren von jeder Partei 3V Mark festgesetzt welche an
eurem anderen Tage nach Belieben verwendet werden sollten
Der Mann vertilgte das vereinbarte Quantum prompt ohne
Ueberschreitung des bestimmten Zeitraumes und wollte sich kurz



vus Josephus vorgelegt welches mit einer eigenhändigen
Widmung des Herzogs Bogislaw von Pommern versehen
war nnd sich durch interessante Illustrationen gute Er
haltung und den mit allerlei Wappen verzierten Gold
schnitt auszeichnete Nachdem der Herr Vorsitzende die
Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern in Merseburg
und Thorn wohnhaft bekannt gegeben hatte hielt Herr
Oberst von Borries einen Vortrag über hochinteressante
Funde welche das Provinzialmuseum erworben hat und
die zur Ansicht vorlagen Dieselben waren einem etwa
41/z Meter hohen Hügel bei dem Dorfe Jssersheilingen bei
Langensalza entnommen der auf Veranlassung des dor
tigen Pfarrers Giese an den Seiten aufgegraben wurde
Trotzdem das tiefere Innere des Hügels um eine auf dem
selben stehende alte Linde zu schonen nicht untersucht
werden konnte ergab die Nachgrabung reiche Ausbeute
Schon in der Tiefe von bis Meter wurden eine
größere Anzahl von Skeletten männliche und weibliche
sowie solche von Kindern aufgefunden welche mehr oder
weniger gut erhalten waren auch Holzkohlenasche und
Stücke verbrannter Menschengebeine fanden sich vor Bei
den Skeletten wurden bronzene Arm und Fingerringe
Perlen von verschiedener Farbe ein messerartiges Geräth
von Bronze eine bronzene Schnalle Reste einer eisernen
Sichel c gefunden Das Hauptstück des Fundes war
ein eimerartiges Gefäß aus Bronze eine sogenannte Cyste
Ein ähnliches Stück ist bis jetzt in der Provinz Sachsen
nicht aufgefunden worden und weist dasselbe auf den Kon
nex hin in welchem der Jssersheilinger Fund mit dem in
den 40er Jahren bei Hallstadt im Salzburgischen gemach
ten großen Funde mehr als 1000 Gräber wurden auf
gedeckt steht Da die Hallstadter Funde auf die Periode
bis 500 v Chr zurückgeführt werden konnten so gilt
dies auch von dem jenen völlig gleichenden Jssersheilinger

Funde Herr Professor Dr Hertzberg gab hieraus in
sehr eingehender Weise Resultate über die Forschungen der
Geschichte von Halle bezüglich der Halloren der Burg
Giebichenstein der kirchlichen Parochien c bekannt Die
Annahme daß die Halloren keltischer Abstammung und
diese als ein Völkersplittcr hier zurückgeblieben oder als
Salzwirker von den Hermunduren hierher als Lohnar
beiter oder Kriegsgefangene gebracht worden seien erweise
sich als nicht zutreffend Wahrscheinlicher sei die An
nahme daß sie fränkischer Abkunft seien Die Sage daß
der Gutjahrbrunnen deshalb seinen Namen erhalten habe
weil er 6 Monate vor der Geburt Christi in einem guten
Jahre entdeckt sein soll entbehren ebenfalls der Wahr
scheinlichkeit und dürfte vielmehr der Name Gutjahr
als eine Germasisirung der Worte vobra guter
Erfolg anzunehmen sein wie ja noch in der Jetztzeit pol
nische und sonstige Städtenamen auf deutschem Reichsge
biete eine Germanisirung erfahren haben

Ebenso wurden wie Herr Pros Dümmler ergänzte die
Halloren in früheren Jahren nicht anders als Salzwirker
geheißen Was die kaiserliche auf dem Felsen gelegene
Burg Giebichenstein anbelange so befand sich dieselbe noch
im Jahre 1071 im Besitz Heinrich IV gelangte aber wahr
scheinlich noch zu dieses Königs Lebzeiten in die Hände

nach beendeter Leistung nach Hause begeben Als ihn seine
Freunde zum Bleiben nöthigten lehnte er dies mit den Wor
ten ab Nee meme Frau wartet zu Hause mit dem Abend
brot

sUnerhört Frau Banquier A in Gesellschaststoilette
in höchster Verzweiflung zu ihrem Mann der eben gemeldet
hat daß der Wagen bereit steht Es ist wirklich unerhört
jetzt giebts in der ganzen Wohnung keine Stecknadel mehr
Herr A Das ist wirklich nnerhööt und dabei gebe ich Dir
alle Monat 200 Mark Nadelgeld

Mindermuud Z Karlchen wird in der Quinta mit ge
schichtlichen Aufgaben überlastet Spät am Abend zählt er
nochmals die Regenten des fränkischen Kaiserhauses auf dann
sagte er mit einem tiefen Seufzer Ach wäre ich doch zu Karls
des Großen Zeiten geboren Weshalb wünscht Du das
fragte die besorgte Mutter Der kleine Historiker antwortet

Weil ich dann die Namen und Regiernngszeiten der Kaiser
und Könige bis zur Gegenwart nicht auswendig zu lernen
brauchte

fBegrundet A, Heute waren Sie schon wieder im
Ballet B, Ja die Solotänzerin tanzt doch zu gott
voll A Aber sie ist ja so sehr mager B Darum
kann ich mich an ihr auch nicht satt sehen

sGleichmäß iges Befindens Wie befindet sich denn
unser gemeinsamer Freund Müller O der befindet sich
seit zehn Jahren in momentaner Geldverlegenheit

Theater nud Musik
Das geflügelte Wort Windthorst s vsn jedem Mann

und jedem Groschen hat richtig den Weg auf die Bühne
gefunden Es ist als Refrain zu einem Couplet verarbeitet wor
den welches im Berliner Kön gstädtischku Theater im vierten
Act der Posse Auf eigenen Füßen gesungen wird

Die gesammte deutsche Theaterwelt wird zum
neunzigsten Geburtslage des Kaisers einen großen Huldigungs
akt darbringen In emem Aufruf unterzeichnet von Ludwig
Barnay Graf B von Hochberg Franz Betz der sich an alle
Intendanten Direktoren Regisseure Vorstände an das artisti
sche und technische Personal aller deutschen Bühnen wendet
heißt es Wir sind überzeugt daß unser Mahnruf in Euch
Allen den freudigsten Widerhall erwecken wird und bitten
Euch Alle die Ihr dem deutschen Theater angehört oder zu
demselben in näherer Beziehung steht Euch mit Euer Unter
schrift dem Huldigungsakte anzuschließen den die gesammte
deutsche Bühne dem deutschen Kaiser darbringen soll Der
Aufruf gelangt an alle deutschen Theater zur Versendung nebst
einem Begleitschreiben welches ausgefüllt bis spätestens ö
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Frau Franziska Ellmenreich ist von der Direktion
Pollmi Maurice für eine lange Reihe von Jahren für die ver
einigten Hamburger Bühnen engagirt worden

Frau Pauline Lueca absolvirt im Februar ein auf zwei
Abende berechnetes Gastspiel am Leipziger Stadttheater

Adalbert Matkowsky der begabte Held und Lieb
haber der zur Zeit noch an den vereinigten Hamburger Thea
tern thätig ist wurde vom Jahre 1839 ab aus drei Jahre für
die Berliner Hofbühne engagirt

des magdeburgischen Erzbischofs der ein Feind Heinrichs
war und die untere an dem Fuße des Berges befindliche
Burg besaß Herr Prof Dümmler machte sodann noch
auf eine in den Geschichtsblättern für Stadt und Land
Magdeburg enthaltene Arbeit aufmerksam Kritische Un
tersuchung über die Lebensbeschreibung des heiligen Nor

bert Von Fr G von der Elsen ord Praemonstr in
Holland Eine andere theilweise verlesene Schrift ver
breitete sich über den krassen Aberglauben welcher in dem
durchaus protestantischen Pommern bezüglich der Freimaurer
herrschend war Die Freimaurer wurden als Bündler
des Teufels angesehen und ihnen jede Mord u Schand
that zugetraut Herr Dr Kohlemann referirle über den
dritten Band der Magdeburger Regesten in welchem die
Aufführung dieser oder jener Urkunde erwünscht gewesen
wäre Sodann gab er noch im Anschluß an die in der
letzten Sitzung von Herrn Prof Dr Opel gegebenen Mit
theilungen über das ehemalige Schulwesen der Stadt Halle
einige statistische Notizen denen zufolge im 17 Jahr
hundert der Rektor pro Jahr 300 der Konrektor 132
der dritte Lehrer 116 der vierte 80 der fünfte 70 der
sechste 60 der siebente 50 der achte 50 der neunte 35
und der zehnte 30 meißnische Gülden als Gehalt erhielt

Lehrerverein Halles In der Sitzung am 1
Febr trug Herr Lehrer Zieler über Anschauungsunter
richt vor und entwickelte in klarer sachlicher Weise dessen
Wesen Ertheilung Bedeutung und Ziel Eine lebhafte
Besprechung schloß sich an und verbreitete sich vorzugs
weise über die Stoffe und Hilfsmittel des Anschauungs
unterrichts ferner über die Stellung desselben im Lehrplane
den andern Unterrichtsgegenständen gegenüber und endlich
über die verschiedenen Zwecke des Anschauungsunterrichts
Beschlossen wurde sodann zur nächsten Sitzung 8 Febr
alle diejenigen Herren zum Erscheinen im Vereinslokale
einzuladen welche sich als singende Mitglieder des zu be
gründenden Gesangvereins eingezeichnet haben Herr Lehrer
Sommer 1 wies auf die Generalversammlung des Fuue
ralkassenvereins hin und lud zum Beitritt ein

sDer Hallesche Radfahrer Clubj hielt gestern
Abeno im jetzigen Fahrlokal Freyberg s Garten seine
Monatsversammlnug ab Vor Eintritt in die Tagesord
nung gedachte der Vorsitzende eines vorige Woche verstor

benen thätigen Mitgliedes Herrn Franz Wilhelm in
ehrender Weise Beschlossen wurde daß sämmtliche Mit
glieder dem deutschen Radfahrer Bunde angehören müssen
Der Club wird diesmal von einem öffentlichen Galafest
absehen und dafür in seinem Kreise ein glänzendes Winter
fest veranstalten

sCarnevals Concert j Im Prinz Carl findet
am Donnerstag Abend von der Kapelle 107 Regiments
aus Leipzig unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn
Walther ein großes earneoalistisches Concert in den
hierzn festlich dekorirten Räume statt Bei der Auswahl
des Programms ist auf humoristische Pieeen besonders Be
dacht genommen auch werden diverse Künstler Cap icitnen
in Kostümen eine Tyroler Capelle c viel zur U lerhal
tnng beitragen und einen kurzweiligen Abend bereiten

Einiges über unsere Volkskasfeeküche j Zu
Oefterem ist schon mitgetheilt worden daß sich die Ein
richtung sehr bewährt und man bereits Bedacht darauf
nimmt zwei weitere Küchen am Reitbahn Grundstück an
der alteu Promenade und an der Moritzbrücke zu errichten
Es wird Niemanden gereuen sich die Einrichtung ange
sehen zu haben die dort herrschende Sauberkeit die freund
liche und schnelle Bedienung sowie die Güte der verab
reichten Getränke sind einladend sür den Besucher Die
ärmere Bevölkerung erweist sich auch der Einrichtung
gegenüber recht dankbar wie man tagtäglich beobachten
kann Ein Arbeiter verlangte z B einen Becher Kaffee
der ihm mundete Er bezahlte mit einem Fünfzigpfenuig
stück und bat den anwesenden Vm sicher der Küche das
übrige Geld zum Besten armer die Küche freguentirender
Personen zu verwenden denn er wisse wie es thue wenn
Jemand Hunger leide und kein Geld habe solche
Fälle stehen nicht etwa vereinzelt da denn oft kommt es
vor daß ein Arbeiter 5 und 10 Pf in die für Arme
bestimmte Büchse gleiten läßt Ein altes würdiges Ehe
paar das sich denCaeao schmecken ließ spendete für zwei
Becher 1 Mk mit der Bestimmung armen mittellosen
Personen eine gleiche Erquickung zu Theil werden zu
lassen Ein hiesiger Bürger spendete für einen Becher
Kaffee ein Zehnmarkstück Damen spendeten freiwillig zur
besseren Einrichtung ansehnliche Beträge kurzum die Theil

nahme an dem Unternehmen ist eine rege Sehen wir
uns nun das Publikum an welches die Kaffeeküche
frequentirt Da sind es zunächst auf Arbeit gehende
Fabrik und Bahnarbeiter vom Dienst kommende Schaffner
mit den Bahnzügen ankommende weniger bemittelte
Landbewohner namentlich die Wochenmarktbesucher Regel
mäßig erscheinen in der Küche die Droschkenkutscher die
Dienstleute und Bedienstete der Straßenbahn Daß mit
unter auch Jemand erscheint der Spaßes halber die Ge
tränke kostet ist natürlich nichts Neues Daß die Volks
kaffeeküche so florirt gestern ist sie von nicht weniger
als 700 Personen jeden Alters besucht worden ver
danken wir in erster Linie dem thätigen Eingreifen des
Vorstehers derselben Herrn Dr Thamhayn der am
srühen Morgen der Erste mit auf dem Platze ist um nach
dem Rechten zu sehen

IHerr Friedrich Eulau der als Recitator hier
noch in bestem Andenken steht wird am 27 Februar im
Neuen Theater abermals einen Recitcmonsabend veran

stalten Zum Vortrag bringt derselbe Frau Holde eine
ansprechende Dichtung Baumbach s sowie zwei Erzählungen
von R Leander Z Zt befindet sich Herr Eulau noch
in Dresden wo seine Vorträge bei Publikum und Presse

großen Beifall gefunden V i Htlle auZ wird er eine
größere Tournee durch Rußland antreten

Das Kaiser Panorama in der Kaiser Wilhelms
Halle führt in dieser Woche Paris vor Was bei den
anderen Eyclen lobenswerthes hervorgehoben werden
mußte das kann auch hier wieder erwähnt werden die
naturgetreue Darstellung die uns ein lebenswahres Bild
im Kleinen von den vorgeführten Objekten bietet Wir
werden hier mitten in das warm pnlsirende Pariser Leben
geführt auf die Boulewards mit ihrem gewaltigen Ver
kehr ihren berühmten Cafös in denen sich so oft histo
rische Vorgänge von weittragender Bedeutung vorbereitet
Die berühmten Bauwerke die Kirchen von monumentaler
Schönheit sehen wir an unserem Auge vorübergleiten wir
betreten die Tnilerien mit ihre mit größter Pracht aus
gestatteten Sälen Galerien und Salons Besonders in
teressant ist das eine Bild das vom Montmartre herab
einen Blick aus die Millionenstadt mit ihrem gewaltigen
Häusermeere bietet Aber auch andere Bilder die nur
einzelne Straßeu zeigen gewähren durch ihre interessante
Darstellung des Kleinlebens einen gleichen Genuß Es
kann hier nicht unser Ziel sein Einzelheiten zu schil
dern es muß eben einJeder selbst hingehen und
aus den Vorführungen Belehrung und Unterhaltung
schöpfen In der nächsten Woche wird der Rhein von
Mainz bis Cöln dargestellt werden

Goldene Medaille j Wir können den Lesem
unseres Blattes die gewiß höchst erfreuliche Mittheilung
machen daß auf der Ersten Internationalen Ausstellung
für Volksernährung und Kochkunst zu Leipzig der Verein
der Gastwirthe van Halle nnd Umgegend für sein Aus
stellungsobjekt das Mittelstück eines kalten Büffets dar
stellend verfertigt von H Ehrenberg Oekonom des hiesigen
Stadtjchützenhauses mit dem Ersten Preise Goldene
Medaille ausgezeichnet morden ist

Der Universität Reitlehrer Herr Schreiber hier
beabsichtigt jedes Jahr vor Schluß des Wintersemesters
ein großes studentisches Reiterfest in seiner Reitbahn Bar
füßerftr 15 zu veianstalten zu welchem schon jetzt die
Uebungen stattfinden Wir haben schon seit Jahren die
Gelegenheit gehabt derartige Feste anzusehen und dabei
die gute Schule der Reiter als auch die außerordent
liche Dressur der Pferde zu bewundern Es wird den dazu
geladenen Gästen auch diesmal wieder ein genußreicher
Abend geboteu werden

Das Restaurant zum Roseuthal Hierselbst übernimmt
am 1 April der Restaurateur Franz Haucke in Giebichen
stein Inhaber des Gartenlokals Münchener Keller dort
selbst Der jetzige Inhaber des Restaurauls Rosenthal
Herr Gastwirth Edel übernimmt bekanntlich am genannten
Tage die Bewirthschaftnng des Neuen Theaters Hier
selbst Die Bewirthschastuug des Sommer Restaurants
Jnselschlößchen auf der Rabeninfel übernimmt mit Be

ginn der Saison Herr C Ermes Besitzer der Franziskaner
Halle Die Bewirthschaftnng des andern Kurzhals schen
Gartenlokals hierselbst auf der Rabeninsel bleibt in den
Händen des Herrn F Welz jetzigen Pächters des Restau
rants Drei Schwäne Hierselbst

Heute Mittag kurz vor 2 Uhr hätte in der gr
Ulrichstraße am alten Dessauer leicht ein Unglück Passiren
können Ein etwa 3jähriges Mädchen war von einem
Pferdebahnwagen erfaßt worden aber so glücklich unter
denselben zu liegen gekommen daß dem Kinde keine erheb
lichen Verletzungen zugefügt wurden Nachdem es unter
dem Wagen hervorgezogeu war konnte man nur einige
leichtere Hautabschürfungen an dem einen Arme konftatiren

Un glucksfälle j Die Zahl der uns heute gemel
deten Unglücksfälle ist leider wieder eiue sehr reiche Im
benachbarten Giebichenstein verunglückte am Montag Abend

der Handarbeiter Schaaf indem er auf dem Nachhause
wege beim Passiren der Eichendorffstraße auf dem hart
gefrorenen Erdboden ausglitt und im Niederfallen sich die
Spitze eines Messers tief in die linke Seite stieß welches
er in einer umgehängten Tasche aufbewahrt hatte Der
bei dem Fleischermeister Emil Trautmann beschäftigte Ge
selle Seidensticker von hier war gestern Vormittag im Be
griffe ein schweres Ochsenviertel aus dem Eiskeller nach
oben zu tragen als dasselbe zu früh von dem Haken ab
fiel und den Mann zu Boden drückte so daß ihm der
Kops zwischen die Beine gerieth Hierdurch wurde eine
schwere Quetschung der Wirbelsäule hervorgerufen Der
in Röglitz bedienstete Knecht Naumann erlitt in der Nähe
von Modelwitz bei Schkeuditz beim Hervorziehen einer
Decke durch den Hufschlug eines seiner Pferde eilten
schweren Schädelbruch Der Handarbeiter Werner vom
Rittergute D eskau siel gestern Abend beim Abladen von
Stroh in der Kröllwitzer Papierfabrik von dem Fuder
herab und zog sich eiue Auskugelung des rechten Armes
zu Durch unglücklichen Fall erlitten der Arbeiter
Panfe von hier einen Bruch der rechten Hand der 9jährige
Sohn des Arbeiters Götze in Giebichenstein auf dem Eise
einen linksseitigen Schlüsselbeinbruch

Mo lizeiu ach richt Einem Knechte aus Neutz am
Petersberge wurde am 1 Februar e Vormittags in der
gr Ulrichstraße Hierselbst durch einen bekannten Schwind
ler den Arbeiter F ans Giebichenstein seine Uhr abge
nommen F hat es verstanden den in hiesiger Stadt
völlig Unbekannten in einige Schnapsläden zu locken und
unter der Vorspiegelung daß er ihm einen guten Dienst
in hiesiger Stadt zuweisen würde die Uhr als Pfand für
seine Mühewaltungen abzuschwindeln Der Betrogene ist
auch in seiner Unerfahrenheit auf diese Vorschläge einge
gangen und hat ihm seine Spindeluhr verabreicht F hat
sich dann schleunigst aus dem Staube gemacht Da der
Gauner bei der Polizei sehr wohl bekannt ist wird die
Ergreifung desselben ohne große Schwierigkeiten gelingen



Stadt Theater
Die Besetzung der Rolle des Oktavio im Don Juan

durch Herrn Hindemann rief uns am Dienstag in s
Theater Nach der vortrefflichen Leistung welche neulich
Herr Koebke in dieser Partie bot hatte Herr Hinde
mann einen schweren Stand da ein Vergleich unwillkür
lich war Hrn Koebke an stimmlichem Fond weit über
legen vermag sich der vorgenannte Sänger im Punkte
der Gesangskunst mit demselben nicht zu messen und grade
der Oktavio vc langt vor Allem einen Sänger von bester
Schule So gelang Herrn Hindemann Alles was auf
stimmliche Begabung hinauslief wo es aber auf künstle
rische Verbindung der Töne Beherrschung der Stimm
register und Feinheit im Vortrage ankam vermochte er
den hohen Anforderungen der Partie nicht zu genügen
Die ganze Leistung wurde vor Allem durch beständiges
Detoniren geschädigt welches in dem Quartett Fliehe des
Heuchlers glattes Wort ansteckend zu wirken schien In
Bezug auf die Aussprache muß Herr Hindemann beson
ders auf das f und s achten Beide Confonanten spricht
er im besten Falle weich häufig jedoch so weich daß sie
fast ganz verschwinden auch unterscheidet er zu wenig
offne und geschlossene Vokale Die colorirte Stelle in der
zweiten Arie kam nicht ganz korrekt zu Gehör Anstatt
des lächerlichen Schrecklich doch weiter möchten wir dem
Künstler das bessere Schrecklich Vollende vorschlagen
In dem vorher genannten Quartett wie auch dem folgen
den Duett mit Donna Anna kamen einige musikalische
Schwankungen vor während Herr Hindemann sonst in
den Ensembles sicher war Die Darstellung der undank
baren Rolle vermochte für die Gestalt des Oktavio keine
besonderen Sympathien zu erwecken Wir möchten bei
dieser Gelegenheit noch einiges erwähnen was neulich des
Mangels an Raum halber zurückbleiben mußte Zunächst
betrifft es einige Tempi welche uns nicht richtig gegriffen
erschienen So fanden wir Reich mir die Hand mein
Leben Schmäle tobe auch Wenn Du fein fromm
bist zu langsam Im Ständchen gab Herr Kapellmeister
Machatsch ein sehr richtiges Tempo an wurde aber
durch Herrn Hettstedt zurück gehalten Der geschätzte
Sänger muß sich auch vor übertriebenen Portamenten und
zu dunkler Vokalisirung hüten Im Finale wurde das
Thema in L äur Auf mischt Euch in die Reihen zu
langsam begonnen später trat das richtige Tempo von
selbst ein Sehr häßlich erscheint uns die Zerreißung des
Finales durch einen Zwischenvorhang hier müßte unter
allen Umständen eine Verwandlung bei offner Scene statt
finden Das Allerschlimmste jedoch war gestern die Büh
nenmusik in der oben genannten Scene Es gab ein so
fürchterliches Durcheinander daß das einzig bezeichnende
Wort dasür Katzenmusik ist Die Geigen im Orchester
klangen bei der Stelle als die Bühnenmusik die Veglei
tungsfiguren das Orchester die Melodie der Menuett
bringt so schwach daß wir zuerst glaubten sie fehlten
ganz Besondere Aufmerksamkeit möchten wir der Donna
Anna des Fräulein Will zuwenden da es uns bei der
augenscheinlichen Sympathie welche die Sängerin im
Publikum hat um so mehr geboten erscheint nach Mög
lichkeit auf künstlerische Vollendung ihrer Leistungen hin
zuwirken Das Hauptgewicht muß Fräulein Will auf
präzisen Ansatz der Töne und recht scharfe Rhytmisirung
legen da durch den Mangel derselben die musikalische
Phrase die bei Mozart besonders feine Behandlung
erheischt leicht an Charakter und Wirkung verliert Das
selbe gilt von den Koloraturen welche übrigens gestern
viel sauberer und besser waren als neulich Fräulein Will
hat eine so große Begabung für Kehlfertigkeit daß es ihr
ein Leichtes sein wird solche kleine Ungenauigkeiten zu be
seitigen Die Briefarie gehört ja überhaupt zu den aller
schwierigsten Musikstücken Das Adagio verlangt wie we
nig andere Stücke die höchste Kunst in der Verbindung
der Tö e und in der Athemeintheilung das Allegro ist
kaum weniger exponirt und enthält Schwierigkeiten deren
völlige Ueberwindung auch der besten Sängerin zu höchstem
Ruhm gereichen müßte Wenn wir an Frl Will nun
so hohe Ansprüche stellen so mag die Künstlerin daraus
entnehmen wie hoch wir ihre Begabnng und ihre Willens
kraft anschlagen Und in der That sind wir der Meinung
daß Frl Will bei ihrem hervorragenden dramatischen
Talent der Klangfülle ihres Organs in der hohen Lage
und ihrer Veranlagung für kolorirteu Gesang durch fort
gesetztes steißiges Studium die Uuvollkommenheiten welche
ihr noch anhaften leicht überwinden kann Wir sehen in
ihr einen werthvollen Besitz für unsere Bühne und erfreuen
uns immer von Neuem an dem Guten was die geschätzte
Sängerin leistet ohne deshalb aufzuhören in guter Mei
nung auf das anzustrebende Bessere hinzuweisen Wir können
unseren Bericht nicht schließen ohne unsere Bewunderung
auszusprechen wie gut sich Fräulein Gold st ick er mit der
schweren Parthie der Elvira abfindet zwar kamen einige
Ungenauigkeiten vor z B war im Quartett des ersten
Aktes die Sechszehntelstelle nie ganz taktmäßig der To
taleindruck der Leistung jedoch ein hervorragend günstiger
Die Kirchhosseene würde sehr an Stimmung gewinnen
wenn die Grabmäler nicht so grell beleuchtet würden son
dern sich vielmehr ein mattes Mondlicht über das Ganze
ausbreitete in der hellen Effektbeleuchtung sieht der Kirch
hof zu lustig aus

In unser gestriges Referat hat sich durch die Schuld
des Setzers ein sinnentstellender Druckfehler eingeschlichen
In der 11 Zeile von unten muß es statt Verhänselung
einem uns fremden Begriff Verfäuselung heißen

Franz Wüerst
Gerichtsverhandlungen

Schöffengerichtssitzung vom 31 Januar
Wegen Gewerbesteuer Contravention resp Gewerbepolizei

vergehen angeklagt war der Kaufmann Ferd Emil Föllner
Hier Derselbe hatte in den Monaten Juli August und Sep

tember v I den Betrieb der Schankwirthschaft ohne erforder
liche polizeiliche Genehmigung und ohne das steuerpflichtige
Gewerbe bei der Steuerbehörde angemeldet zu haben ausge
übt Angezeigt hatte ihn einer seiner früheren Kunden Zwar
stellte F i Abrede Branntwein zum Genuß auf derStelleverkauft
zu haben allein durch mehrere Zeugenaussagen wurde dieUeber
tretnng nachgewiesen Die Strafe wurde aufs Doppelte der
hinterzogenen Jahressteuer auf 72 Mark Geldstrafe ev 8 Tage
Haft bemessen

Ferner war angeklagt der Schuhmacher Friedrich Wilhelm
Wege hier wegen VerÜbung groben Unfugs und Störung der
öffentlichen Ordnung Derselbe mehrfach vorbestraft war als
diejenige Person ermittelt die am 9 Novbr v I vor dem
Fiebiger Denkmal auf der kleinen Wiese mittags eine spazieren
gehende Dsme in gröblichster Weise belästigt hatte In etwas
angetrunkenem Zustande belustigte er sich damit einen der
Dame gehörigen Hund fortwährend von ihr wegzutreiben und
gebrauchte auf Einwendung der Belästigten allerhand grabe
Redensarten und Drohungen Die Dame war schließlich ge
nöthigt mit ihren Kindern den Rückweg anzutreten Des Ange
klagten Ausrede zu fraglicher Zeit gar nicht an jenem Orte
gewesen zu sein ward durch die Zeugen die ihn genau zu re
cognosciren wußten widerlegt und die Strafe auf 10 Tage
Hast festgesetzt
UWegen Störung der öffentlichen Ordnung waren angeklagt
die Fleischergesellen Herm Rabe und Herm Reichardthier
In der Nacht zum 23 Oktbr sollten sie einen ihnen in den
Weg gekommenen Herrn geschlagen haben Es stellte sich her
aus daß nur Rabe die betreffende Person im Vorbeigehen ge
packt und bei Seite geworfen hatte Er wurde mit 3 Mark
Geldstrafe oder 1 Tag Haft belegt p Reinhardt aber freige
sprochen

Der Former Earl Hauk und Glasermstr Friedrich Zander
hier sollten in der Nacht zum 24 Oktober in der Königstraße
durch lautes Schreien Singen und Rütteln an den Hausthüren
die öffentliche Ordnung gestört haben Es stellte sich das
Vergehen nur theilweis betreffs des Hank als erwiesen heraus
und ward dieser mit 3 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Haft be
legt p Zander dagegen freigesprochen

Wegen Übertretung der Straßenpolizeiordnung angeklagt
war der Geschirrführer Heinr Ostermann hier der am 16
Novbr abends auf dem Harz einen Wagen mit 2 Pferden ohne
Aufsicht stehen gelassen Trotz der kurzen Zeit von 5 Minuten
war es geschehen daß die Pferde angezogen und einen Gas
kandelaber umgefahren hatten was indeß nicht zurUebertretung
gehörte Für diese wurde gegen den Angeklagten auf 1 Mark
Geldstrafe oder 1 Tag Haft erkannt

Eine Übertretung der Droschkenordnung hatte der Droschken
kutscher Adolf Her re dadurch begangen daM er auf dem
Drofchkenhalteplatze am Markt als erster der dort haltenden
Droschkenkutscher nicht auf dem Bock feiner Droschke gesessen
auch dem diesbezüglichen Ersuchen eines Polizeibeamten nicht
Folge geleistet Es ward obwohl sonach 2 Übertretungen
vorlagen gelind auf 2 Mark Geldstrafe oder 2 Tage Haft er
kannt

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 1 Februar

Aufgeboten Der Zimmermeister Franz Max Gotthold
Gustav Huth Kapellengasfe 1 und Anna Wilhelmine Hoffmann
gr Ulrichstraße 32 Der Gelbgießer Georg Traxdorf gr
Sandberg 11 und Autouie Elise Wohlstemuth kl Sandberg 15

Der Schuhmacher Gottfried August Franz Friedrich kl
Sandberg 1 und Auguste Friederike Dorothee Marie Jähntfch
KlostersUaße 6 Der Buchhalter Wilhelm Tobias Magde
burg und Rosalie Friederike Amalie Bangert Eisleben

Geboren Dem Schlosser Ludwig Rudel Raffineriestr 7K
ein S Johannes Hermann Dem Holzhändler Heinrich
Heuer Meckelstraße 2 eine T Heuriette Helene Alma Lucie

Dem Kaufmann Adolf Schulze Merseburgerstraße 36 ein
S Paul Wallher Dem Schneider Carl Kramer Henrietten
straße 2V eine T Helene Martha Frieda Dem Schneider
meisler Carl Benke Spitze 25 ein S Oskar Berthold Dem
Arbeiter Ignatz Przhbhlski Oberglaucha 20 ein S Paul
Dem Loeomotwführer Friedrich Ziele Merfeburgerstr 3V ein
S Wilhelm Emil Dem Fad ikarbeiter Remhold Berbig
Fleischergasse 39 eine T Emma Jda Frieda Dem Hand
arbeiter Carl Littich eine T Bertha Minna 3 unehel S
u 1 unehel T

Gestorben Des Schneidermeister Wilhelm Beeck Ehefrau
Marie Louife geb Keßler 60 I 4 M 3 Tg Brüderstr 10

Des Dachdecker Friedrich Loße Otto 1 I 10 M 23
Tg Unterplan 7 Der Fabrikbes Ernst Bernhard Leutert
41 I 5 M 28 Tg, Magdeburgerstraße 32 Die Wittwe
Johanne Lonise Stier geb Schulze 80 I 5 M 4 Tg gr
Ulrichstraße 26

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 2 Februar Abends 6 Uhr

Missionsstunde Herr HilfsPrediger Loh mann

FrÄkndenMs
Angekommene Fremde vom 2 Februar

Hotel Stadt ,H mb rn Frl von Mandryka nebst Begleitung aus
Kiew Säuberlich Amtsrath ans Gerlebogk Milberg Landwirth aus
Hamburg Hausenblas Ingenieur aus Augsburg, Kantzkh Maler aus
Wien Kaufleute Fleischer ans Göppingeu Wiedenmayer aus Pforzheim
Labieniecki und Gebhardt aus Hauau Roeder Bode und Benda aus Berlin
Meinhardt und Ferber aus Bremen

Hotel z in Kronprinz Riedinger Fabrikant ans Augsburg Schapper
Hotelbesitzer aus Liebenwerda Frl Schettler aus Cöthen Kaufleute Cohn
Selbiger und Eisenberg aus Berlin Clanßen a S Hamburg Mann und
Bendix aus Lndwigshaven Köhler aus Halle a S

Eolüencr Ring Lischke Rech, Rath aus Potsdam Grallert Student
aus Hannover Steinkopf Dr rasÄ aus Halle a S, Henneberg Fabrikant
ans Cassel Heinemann Techniker ans Berlin Kaufleute Scherck Mutz
und Callmann aus Berlin Kramer aus Leipzig Sutz aus Paris Blecher
aus Hannover

Hotel zur Stadt Berlin Mr Ritter Lehrer und Mr White Tradesman
aus London L, Hebler Capitain ans Bremen Frau BehrenS nebst
Kinder und Dienerschaft ans Breslan van der Dik Schiffsreder aus
Rotterdam Kahl Inspektor aus Hirschdorf Dr xkU aus Halle a S
Kaufleute Schubert aus Nordhausen Döblitz aus Berlin Blane und Bau
aus Dresden Friedländer aus Hamburg

Hotel Hckcr Hd sch Albert und Fieweg stM inecl aus Heidelberg
Wusloff Sekretär aus Kiew Kaufleute Salomon und Stein aus Berlin
Fandmayer nebst Gemahlin aus Düsseldorf Wille aus Lüdenscheid Reiche
aus Kreuzuach Lord Johnson aus Dublin Mr Thomson nebst Gemahlin
und Bedienung ans Bristol

Zur Wahlbewenug
Zu den Wahlen in Halle schreibt das Leipz Tagebl

in einer Anmerkung zu der Meldung daß die Handwerkerpar
tei Herrn Maurermeister Friedrich aufgestellt habe Unseres
Wissens gehört auch Herr Friedrich der nationalliberateu Par
tei an und es ist daher doppelt beklagcnswerth daß in einem
Wahlkreise wo es gilt die deutschfreisinnige Partei zu verdrän
nen eine solche Zersplitterung unter den sich nahestehenden
Parteien zu Tage tritt Hoffentlich werden diejenigen Wähler
in Halle welche durchaus eiuen Gewerbetreibenden als Kandi
daten wünschen sich noch überzeugeu daß der gegenwärtige
Augenblick wo viel Größeres die militärische Siche heit des
Vaterlandes auf dem Spiele steht schlecht gewählt ist um solche
Sonderbestrebungen zur Geltung zu bringen

Neustadt Magdeburg 1 Februar Auf gestern
Abend war im Marktschlößchen eine Versammlung von Ver
trauensmännern des 41 und 42 Wahlbezirks einberufen wor i
den zu der sich etwa 100 Theilnehmer eingefunden Zum I

Schluß wurde einstimmig folgende Resolution angenommen
Die beute Abend versammelten Vertrauensmänner des 4l und
42 Wahlbezirks welche der nationalliberaleu w wie der deutsch
sreisinnlgen Partei angehören verurtheileu aus s Schärfste jede
Zersplitterung der Stimmen am 21 Februar e und erklären
sich bereit ur für die Wahl desjenigen Kandidaten einzutreten
der angesichts der drohenden auswärtigen Lage bereit ist die
Militärvorlage auf sieben Jahre zu bewilligen

Erfurt 31 Januar Eine Volksversammlung welche
gestern Nachmittag in dem an Erfurt grenzenden Dorf Jivers
gehofen abgehalten werden sollte und in welcher der sozialisti
sche Reichstagskandidat Reißaus sprechen wollte ist aus Grund
des Z 9 des Sozialistengesetzes verboten worden Dasselbe
Schicksal traf eine für heute nach Erxlebeneinberufene Volksver
sammlung in welcher derselbe Reichstagskandidat sprechen wollte

Gestern wurden eine Anzahl sozialistischer Wahlflugblätter
verbreitet

Aschersleben 31 Januar Die Sozialdemokraten ha
ben auch in unserer Stavt kem Glück mit ihren Wählerver
sammlungen Heute Abend sollte im Alten Schützenhause
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Heine aus Halberstadt
über das Thema Der alte und der neue Reichs ag u einer
öffentlichen Wählerversammlung sprechen Soeben werden nun
Plakate angeklebt mit der Nachricht daß der Wirth des Alten
Schützenhanses den Saal verweigert hat so daß die Versamm
lung nicht stattfinden kann

Zeitz 30 Januar Die sozialdemokralische Partei in unse
ren Wahlreise hat zwei Kaudidateu zur Reichstagswahl auf
gestellt oder wenn man die Sache genau betrachtet die Par
tei hat sich in zwei Lager gespalten von denen der eine mas
sagt der gemäßigte und wohl in der Minderheit befindliche
Theil den Gastwirth Herrn Kühn in Gera kandidireu
welcher heute in einer Versammlung in Kayna spricht während
der andere die Majorität zahlende Theil die schärfere Ton
art einen Herrn Weber aus Schkeuditz aus Leipzig ausge
wiesen als ihren definitiven Kanditaten erwählte Die Ange
legenheit kam in der gestern Abend hier abgehaltenen Ver
sammlung der Majorität ans Tageslicht und indem sie die
Zuverlässigkeit des Herrn Kühn in Frage stellte und denselben
daher nicht acceptiren könne war sie von dem gleichen Schick
sal iiät Herrn Weber betroffen der das Referat übernommen
hatte aber nicht erschienen war Die Parteigenossen des Hrn
Kühn beharren auf ihrem Candidateu

Aus Dresden schreibt das Dresdner Journal Herr
Baumeister Hartwig ist nunmehr definitiv von einer Anzahl
seiner Freunde als Kandidat für die Reichstagswahl im Wahl
kreise Dresden Altstadt aufgestellt worden Es wird dieser
Wahlkreis demnach der einzige im Lande sein welcher das er
freuliche Bild der Einigkeit aller reichstreuen Elemente nicht
gewährt Dies ist umso mehr zu bedauern als in dem betref
fenden Wahlkreise in Anbetracht der von bekannter Seite
drohenden Gefahr die Unterdrückung aller Sonderinteresseu in
besonders hohem Grade als wünschenswerth erscheinen mußte

Provinz und Nachbarstaaten
fVacante geistliche und L eh rerstcllenj Durch

Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die Pfarrstelle zu
Döichwitz Ephorie Lissen vacant geworden Durch die Ver
setzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privatpatrouat
stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 2450 Mk
exel Wohnuug verbundene Pfarrstelle zu Braunsroda Diö
ees Eckartsberga vacant geworden Zur Parochie gehören 4
Kirchen

fPerfon al Chronik,j Die erledigte evangelische Ober
pfarrstelle zu Wahrenbrück in der Diöces Liebenwerda ist dem
bisherigen Diakonus dortselbst Johann Friedrich Otto Gebhardt
verliehen worden Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu
Kurzlipsdorf in der Diöces Zahna ist dem bisherigen Pfarrer
in Söllichau Hans Latk verliehen worden Zu der erledig
ten Subdiakonatstelle an der Marienkirche zu Weißenfels in
der Diöces gleichen Namens ist der bisherige Pfarrer in Lan
genreichenbach Friedrich Eduard Gerhardt berufen und bestä
tigt worden Au dem Gymnasium in Wittenberg ist der
bisherige Hilfslehrer vom Realprogymnasium in Wriezen a O
Dr Halfmann zum ordentlichen Lehrer ernannt worden

fAls Kreis verordnete sind neu gewählt und als
solche bestätigt in dem Saalkreise a der Gutsbesitzer
Gustav Wesche in Raunitz b der Gutsbesitzer Alfred Ehlers
in Schiepzig der Gutsbesitzer Friedrich Dönitz in Dobis
und cl der Gutsbesitzer Albert Westfeld in Dölau

Biersteuer tn Eisleben Die Behörden von Eis
leben beschlossen die Eiusühruug eines Lokalzuschlages zur staat
lichen Braumalzsteuer und die Erhebung einer Einfuhrgebühr
sür fremde Biere

Der festgefroreue Schnee bildet für dasjenige Wild
welches bis jetzt glücklich dem Hungertode entronnen ist eine
neue Gefahr So fand man vor einigen Tagen in der Nähe
eines Futterplatzes in Finsterbergen einen Rehbock zwei Hirsch
kühe und ein Schmalthier verendet vor welchen von dem
scharfkantigen Schnee die Fußfesseln durchschnitten waren

Gemüthliche Steuerverhältnisse scheinen bis vor
Kurzem in dem sächsischen Städtchen Hartha geherrscht zu
haben wie eine von der Chemnitzer Strafkammer dieser Tage
verhandelte Anklagesache erkennen läßt Der Stadtkassrer R
aus Martha war der Unterschlagung städtischer Gelder ange
klagt und gab zu seiner Rechtfertigung an daß feine Buchfüh
rung durch das Steuer Unwesen in Unordnung gekommen sei
Gegen die Steuerrestauten zu denen nicht nur arme sondern
auch gutsituirte und angesehene Bürger gehörte sei auf Be
fehl des Bürgermeisters nie exekutivifch vorgegangen worden
und er R habe für diese die Steuern vorschußweise aus der
Stadtkasse bezahlt Der Bürgermeister Sch sei selbst dieser
Kasse die Steuern auf mindestens 10 Jahre schuldig geblieben
Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse wurde R nur zu 6
Monaten Gesängniß v erurt heilt

Telegraphische Nachrichten
Rom 1 Februar Deputirtenkammer Der Ministerpräsi

dent Depretis verlas folgende Depesche des Generals Gens ans
Massovah vom 29 v M Am 24 Januar verließ Ras Alula
Ghiuda und schlug sein Lager östlich von Saati auf welches er
am 25 Januar angriff Nach 3 Stunden heftigen Kampfes
wurde Ras Alula zurückgeworfen Die Verluste der Italiener
betragen 4 Verwundete und 5 Todte die Verluste der Abessy
nier sind unbekannt Am 26 Januar wurden 3 italienische
Kompagnien nebst 50 Mann Irregulärer welche von Monkullo
aufgebrochen waren um Saati mit Proviant zu versorgen auf
der Hälfte des Weges angegriffen Nach mehrstündigem Kampfe
wurde die Kolonne zersprengt 90 Verwundete befinden sich be
reits in Massovah Weitere Einzelheiten bezüglich der Zahl
der Verwundeten und Todten behalte ich mir vor Wegen der
übergroßen Ausdehnung unserer Linie habe ich die Posten von
Saati und Wua Arafali zurückgezogen Ras Alula scheint
wegen der bedeutenden Verluste und der zahlreichen Verwun
deten sich nach Ghinda zurückzuziehen Möglich ist auch daß
derselbe auf Verstärkungen durch deu Negus hofft welcher wie
es heißt auf dem Marsche dorthin begriffen ist Nach dieser
Mittheilung legte Depretis einen Gesetzentwurf wegen eines
außerordentlichen Kredites von 5 Millionen vor Zur Prüfung
desselben wurde eine Spezialkommission ernannt Baeearini
beantragte unter lebhaftem Beifall den Truppen Anerkennung
für ihre Tapferkeit auszusprechen Rudini wünscht Beschleuni
gung der Berathung des außerordentlichen Kredits Hierauf
wurde die Debatte über das Budget fortgesetzt



Auctio
Freitag den 4 Februar von Nach

mittag 2 Uhr ab versteigere ich Berg
gasse Nr s wegen Wegzug des Besitzers
Sophas Kleidersekretäre Schränke Tische
Rohrstühle Spiegel Bettstellen Federbet
ten Wäsche Kleidungsstücke zc gegen baare
Zahlung

Auet Komm u gerichtl Taxator

FuUvs MSidnsr
Sosors oder S April zu beziehen

Stube K, Küche u Zub Mühlweg T4

Auktion
Sonnabend den S Februare Bor

mittag M Ahr versteigere ich in der
l i schcn Konkurs Sache im
Ztr s iis z schen Gehöft Eingang
durch das Thor in der gr Bran I
Hausgasse

1 offenen Mtzigen Wagen
gegen baare Zahlung

Verwalter der F alcke schen Konknrs
Masse

piiuiofvl te kitbiüc

MAMÄK W ZMs 08Mr IS
Pianosorte Reparatur Anstalt

MMMUW KWM

Auction
im Zwangsvollstr Verfahren

Dienstag den 8 d Mts Vorm 11 Uhr
versteigere ich Geiststraße 42 hier

Z Sopha

Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

Brandt KMe
KAMMWZWWK

von Zsi WMÄt in Magdeburg
vollk ensttr Kaffee Ersatz und beste Mischung

zum NsPim Kaff
Den alten Cichvrienfabrikaten unbedingt vorzuziehen

Hilfs Vollziehungs Beamter im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt
Zu haben in vielen Materialwsaren Geschäften

Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr SSt,ts Kislrert
Bremcholz Anttion

von altem Bauholz Donnerstag den 3
Nachm 3 Uhr Böllbergasse

Neues Theater
Douuerstag den K Februar

KbsaS
des Halleschen Stadtorchesters

Biüets T Stück I Mk vorher in
den bekannten Verkaufsstellen

Anfang 8 Uhr
Gutröe an der Kasse SO Pfg

M W IZ Stadtmusikdirektor

Donnerstag den Z Februar
Abends V 8 Uhr

Dirigent
unter Mitwirkung mehrerer Künstler Ca
pacitäteu in Costümen und der ersten Ty
roler Kapelle Allgemeiner Gesang
des gesammten Narrenftaates wunder
schöne Lieder

Entr e ZG Pfg M

WrSOU SZK Mt
ä kirckückM K iiZvMM8 A AsrM

am N Februar Nachmittags A UhrSZ M M iMr KZ
unter aefälliger Mitwirkung des Organisten Herrn aus Merseburg Herzog

Kammersängers Herrn W 8L bS,Zx und Musiklehrers Herrn
für

Hausstandswaagen
wie Abbildung

nnt

U i Z 1
M Kv Tragkraft

s SO 5mit

Atsr s KMMgZM
mit Nensilber Seala

wie Abbildung
SO Gramm wiegend KV H

LOG O HTaschenwaagen
mit Messing Seala
IS /z Ko Tragkraft

Stück SO Pfg

G ÜM

Der Ertrag des Concerts ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt
Nähere Mittheilungen später

Das große

Vettfeökl nlsget
WMam Lübeck in Altmm

z versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

unter 1O Pfd gute neue
Bsttfedern für OO H das Pfund
vorzüglich gute Sorte Z,2S
prima Halbdaunen ,CO

zxnd K
j Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt

Butter Täglich frische Sahnenbntter
verf gcg Zischn frei 8 /z Pfd 7,50 Mk

Bialla Oftpr ZZ
Einige tüchtige

ncht Kesselschmiede LS Ai z Erfurt

X empfiehlt
HV KskHsivZs Königl Hoflieferant

Leipziaerstra e

öulsr VTWWSLSs
Ziehung 10 März

Hauptgewinne Mk S,OOO ZOKOO
K 3 zu haben in der Exped d Bl

VZ ASW iSchwamme
Handschuhe empfiehlt Mwie Abbildung

Stück Z sS u

MM NckWkqilM
varZ M
KZ M ÄZHtlm sche Mahhgnhgns

gegen Husten und Heiserkeit rühmlichst
bekannt durch Güte und Wirkung empfiehlt

HV gr Steinstr Z
Täglich frischs Sendungen

WÄMSvdi iZS tv
ZAki M iM zßi Zs

M OI I KZxBZK Zs Zs8A VK8 Z Uz bkiZ
Leipzigerstr Z Ging kl Sandb erg

Täglich frischs feine

LprkLkAvksil
empfiehlt die Eonditorei von

Mansfelderftr SZ

MI AZiAGKNW,Zt K GRZSzZUWllL
in Fuhren frei Hans

ZT Mötzlicherweg 4
Telephon No 6

zu echt mit der Mark ,A k v

Gicht und Rheumatismus
Leidenden sei hiermit der echte

Pain EXpeller

Freitag den 4 Februar
UM Xi i s ic n Zmit Kränzchen im Saale der Wilhelms
Halle

Alle ehemaligen Mitglieder und Freunde
unseres Vereins sind herzlich willkommen

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Einen jugendlichen Arbeiter sucht
Zi Charlottenstratze S

Einen Lehrliug sucht
E Wiegaud Bäckermstr Fleiicherg 18

Ein Mädchen welches etwas von der
Wirthschaft versteht wird gesucht

Merseburgerstrasze 41d 2 Tr rechts
Ein älteres fleißiges und häusliches

Mädchen welches die Küche und Haus
arbeit versteht wird gesucht zum 1 März

Mühlweg 1b I
Ein sauberes

1 März gesucht
Zimmermädchen zum
Hütel Preutz Hof

Ei austäudiges Mädchen zur Be
sorgung der Wäsche welches nähen
und plätten kann findet sofort Stel
lung Hotel Prentz Hof
I Köchinnen Stuben Haus n Kindev

mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Zum 1 April suche ich ein Hausmädchen

das mit der Wäsche gut Bescheid weiß
Mädchen mit guten Attesten bitte ich sich zu
melden Weidenplan 7 Frau v d Borch

mit Anker als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen Pr l M i

In Giebichenstein ist per sofort eine gut
eingerichtete Wshnnttg unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen

Nähere Auskunft ertheilt
SS ITvi AkvI K Leipzigerstraße 11

Halle

Baner s Brauerei
Donnerstag

Kunstgelverbe Verein
Monats VerfammluNg

Donnerstag den S Februar d Js
Abe, ds 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnn ng

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

Vortrag des Hru S kstDirektorial Assisieut am Königl
Knnstgewerbe Mnsenm zu Berlin
Farbige Behaudluug der Me

talle Mit Vorlagen
Feier des 5 jährigen Vereins Stiftungs

festes Souuabeud S Februar d Js
Abends 7/z Nhr im großen Saale
des Priuz Carl

Der Vorstand
Stadtbaurath

Missionsvortrag
von Herrn Prediger B Beck aus Dres
den Freitag deu 4 Febrnas Abends
8 Uhr im Lanvmaun jchen Saal große
Brauhausgasse S r 9 hier wozu Jeder
mann freundlichst eingeladen wird

Wrriithlg in den meisten Apotheken

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

U MMMI
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellnng Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Meninarkt Rr sowie durch
jede Buchhandlung

ist an ruhige einzelne Leute per 1 April
eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung für

400 zu vermiethen Besicht 11 12
5 heizb Zimmer und

WAWDRUWsAf Zubehör Herrschaft
eingerichtet sofort oder I April zu ver
miethen Krausenstraße 17 part

1 u 2 Etage im Ganzen oder auch ge
theilt ist zu vermiethen Heinrichstraße 7

Zu vermiethen
I Wohn best ans 3 Stub 2 Kamm
1 Küche mit Zubeh Preis 180 u 180 n
160 Thlr I April zu beziehen Zu er
fragen Charlsttenftr SSI r

Eine Wohnnng 4OO Mark
do ZIGdo

sofort zu vermiethen und 1 April zu be
ziehen Mühlweg SO

Tiö Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1K Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könnm
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Danksagung
Wir fühlen uns veranlaßt dem Herrn

Wi SkÄttAv sür die sö aufopfernde
Thätigkeit bei der sehr schweren Krankheit
unserer Tochter Anna sowie denen die
uns während ihrer Krankheit so hülfreich
bcigestanden haben unsern herzlichsten Dank
auszusprechen

HVMKvIiiZ SLiekeösr und Frau
Die Beerdigung des Herrn Fabrikbesitzer

LerM Entert
findet statt Donnerstag Nachm 3 Uhr
vom Trauerhaufe Wiefenftraße 2 in Gie
bichenstein nach dem neuen Friedhofe daselbst

Die Logs zu den Z D
Mk d KbkktloueZen d JsscvsvtihÄl vera t vrtlich Jsttss tkaueelt v Halls Mö s e achs Wke l WlHM

N es KMsch LagiSlattsS GrsZs ZWchMi ISz g SZM So Uhr RorgüZt SlZ 7 Mr deM
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